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1. Lifehacks in Scope: Fehler anzeigen und 
richtig identifizieren



Fehler anzeigen und identifizieren

Fachliche Fehler

→ Fachliche Fehler kommen ausnahmslos von Atlas, also der Software des 
Zolls.

→ Sie entstehen in der Regel durch eine automatisierte Vorprüfung.

→ Fachliche Fehler kann man ein bisschen mit den roten Validierungen aus 
Scope vergleichen.



Fehler anzeigen und identifizieren

Fachliche Fehler - Status
Einfuhr: 

Status 90 – Fehler im Antragsteil

Status 91 – Fehler im Positionsteil

Ausfuhr:

Keine Unterscheidung zwischen Antrags- und 
Positionsteil.
-> Status „fachlicher Fehler

SumA:

Keine Unterscheidung zwischen Antrags- und 
Positionsteil. 

-> Status „Fehler“

Zolllager

Status 90 – Fehler im 
Antragsteil

Status 91 – Fehler im 
Positionsteil

NCTS

Keine Unterscheidung 
zwischen Antrags- und 
Positionsteil. 

-> Status „Fehler“



Fehler anzeigen und identifizieren

XML - Schemafehler

→ In jedem Verfahren KANN es zu XML- Schema Fehlern kommen.

→ Selbstständige Abhilfe ist hierbei nicht möglich.

→ Auslesen und erklären solcher Fehler nur durch Riege Servicemitarbeiter 
möglich.

→ Treten meist in Feldern mit vom Zoll vordefinierten Werten auf oder wenn eine 
Leerzeile erfasst wurde.

→ Ein weiteres Beispiel für XML Schema Fehler können auch unerlaubte 
Sonderzeichen in der Warenbeschreibung sein.



Fehler anzeigen und identifizieren

Nichtannahmen / Rückweisungen Einfuhr
→ Rückweisungen oder Nichtannahmen kommen immer von einem 

Zollbeamten

→ In der Einfuhr kann es zum Status 21- Nichtannahme oder 95 –
Zurückgewiesen kommen.

→ In diesen Fällen gibt es nicht die Rechtsklick- Aktion „Fehler anzeigen“ oder 
den roten Actionlink zur Anzeige der Fehlermeldung. Hier teilt der Zollbeamte 
seine Entscheidung mit der Nachricht CURREL mit. Diese befindet sich im 
Einfuhr Vorgang.

→ I.d.R. liefert der Beamte einen Grund mit.

→ Es kann KEINE neue Nachricht im Vorgang erstellt werden, der Einfuhr 
Vorgang muss kopiert werden.

→ Nur bei Status 90 Fehler im Antragsteil und Status 91 Fehler im Positionsteil 
kann innerhalb desselben Vorgangs eine neue Nachricht erstellt werden.



Fehler anzeigen und identifizieren

Status 21 - Nichtannahme



Fehler anzeigen und identifizieren

Status 21 - Nichtannahme



Fehler anzeigen und identifizieren

Status 95 - Rückweisung



Fehler anzeigen und identifizieren

Status 95 - Rückweisung



Fehler anzeigen und identifizieren

Rückweisungen im Bereich AES
→ Rückweisungen kommen auch hier von einem Zollbeamten.

→ In Atlas AES kann es Rückweisungen zur Ausfuhranmeldung und zur 
Gestellung am Ausgang geben.

→ Die Rückweisung zur Ausfuhranmeldung heißt E_EXP_REJ (Rückweisung zur 
Ausfuhr), die zur Gestellung am Ausgang E_EXT_REJ (Rückweisung am 
Ausgang).



Fehler anzeigen und identifizieren

Rückweisungen im Bereich AES Export



Fehler anzeigen und identifizieren

Rückweisungen im Bereich AES Export



Fehler anzeigen und identifizieren

Rückweisungen im Bereich AES Exit



Fehler anzeigen und identifizieren

Rückweisungen im Bereich AES Exit



Fehler anzeigen und identifizieren

Fachliche Fehler anzeigen – Atlas Einfuhr 



Fehler anzeigen und identifizieren

Fachliche Fehler anzeigen – Atlas Einfuhr 



Fehler anzeigen und identifizieren

Fachliche Fehler anzeigen – Atlas Ausfuhr 



Fehler anzeigen und identifizieren

Fachliche Fehler anzeigen – Atlas Ausfuhr 



Fehler anzeigen und identifizieren

Fachliche Fehler anzeigen – Atlas SumA 



Fehler anzeigen und identifizieren

Fachliche Fehler anzeigen – Atlas SumA 



Fehler anzeigen und identifizieren

Fachliche Fehler anzeigen – Atlas Zolllager 



Fehler anzeigen und identifizieren

Fachliche Fehler anzeigen – Atlas Zolllager 



Fehler anzeigen und identifizieren

Fachliche Fehler anzeigen – Atlas NCTS 



Fehler anzeigen und identifizieren

Fachliche Fehler anzeigen – Atlas NCTS 



Was bedeutet eigentlich…?



Was bedeutet eigentlich…?

Der Status „gesendet“?
§ Ihre Zollanmeldung wurde erfolgreich am technischen Endpunkt von Riege 

Software zum Zoll abgegeben. 
Uns liegt eine sogenannte „transmittet und received“ Quittung vom Zoll vor.
Wenn sich längere Zeit nichts an diesem Status ändert, könnte eine Störung 
oder Verzögerungen beim Zoll vorliegen.

§ Was können Sie tun?
1. Kontakt zu Ihrem lokalen Zollamt oder dem Servicedesk des ITZ Bund 
aufnehmen.
Aus unserer Erfahrung heraus wissen die Mitarbeiter der lokalen 
Dienststellen häufig NICHTS zu einer Störung.

2. Die Riege Statuspage besuchen.



Was bedeutet eigentlich…?

Kontaktdaten ITZ Bund
§ Service Desk Zoll (fachlicher Anwendersupport)

Tel.: +49 228 303-26090 oder 0800 8007-5452 
(Montag bis Freitag: 8:00 - 17:00 Uhr, außer an gesetzlichen Feiertagen) Fax: 
+49 228 303-97925 
E-Mail: servicedesk@zoll.bund.de

§ Service Desk ITZBund (technischer Anwendersupport)
Montag bis Sonntag: 0:00 - 24:00 Uhr 
Telefon: 0800 8007-5451 
E-Mail: servicedesk@itzbund.de

mailto:servicedesk@zoll.bund.de
mailto:servicedesk@itzbund.de


Was bedeutet eigentlich…?

Riege Statuspage

Riege Statuspage
https://riege.statuspage.io

https://riege.statuspage.io/


Was bedeutet eigentlich…?

Der Status „gesendet, keine Quittung“?

§ Ihre Zollanmeldung konnte nicht am technischen Endpunkt zum Zoll 
abgeliefert werden. Es liegt sehr wahrscheinlich eine technische Störung bei 
Riege Software vor.

§ Was können Sie tun?

Die beste erste Anlaufstelle ist unsere Riege Statuspage. Dort informieren wir 
in der Regel proaktiv über sämtliche Probleme und Störungen im 
Zusammenhang mit Scope



Vorlagen sinnvoll anlegen



Lifehacks in Scope

Vorlagen sinnvoll anlegen

§ Vorlagen eignen sich für regelmäßig wiederkehrende Angaben, wie z.b.
Beteiligtenkonstellation oder Incoterm.

§ Variable Daten wie Gewichte oder Packstückangaben sollten nicht in Vorlagen 
gepflegt werden.

§ Man sollte nicht unendlich viele Vorlagen hinterlegen, um eine gewisse 
Übersichtlichkeit zu gewährleisten.

§ Vorlagen können für jedes Zollverfahren erstellt werden.

§ Auch aus den Forwarding-Modulen kann man auf die Zollvorlagen zugreifen.

§ Es gibt zwei Möglichkeiten, Vorlagen anzulegen.



Lifehacks in Scope

Vorlagen – Variante I

§ Aus dem Homeview des jeweiligen Zollmoduls:



Lifehacks in Scope

Vorlagen – Variante II

§ Aus der der jeweiligen Zollanmeldung heraus



Notizen richtig und 
effizient einsetzen



N o t i z e n  r i c h t i g  u n d  e f f i z i e n t  e i n s e t z e n

§ In Scope gibt es die Notizfunktion. Sowohl auf Geschäftspartner 
Ebene als auch auf der Vorgangsebene und Sendungsebene. 

§ Die Priorität kann eingestellt werden genauso wie ein 
Gültigkeitsdatum

§ Mit Notizen sollte sparsam umgegangen werden, um den 
Benutzer nicht zu erschlagen und den Workflow zu unterbrechen. 

§ Es sollten sich Gedanken gemacht werden, wo eine Notiz erfasst 
wird (Geschäftspartner vs. Vorgang) 

§ Ist jede erfasste Notiz wirklich sinnvoll 

§ Gibt es einen besseren Ort in Scope, um Informationen zu 
hinterlegen oder zu automatisieren



Schlechte Wahl der Notizen

1. Notizen auf 
Vorgangsebene

2. Vielzahl von Informationen 
die sich auch doppeln

3. Benutzer weiß evtl. nicht 
was relevant ist und was 
nicht und was zu beachten 
ist. 



N o t i z e n  r i c h t i g  u n d  e f f i z i e n t  e i n s e t z e n

1. Viel zu viele 
Informationen 

2. Zu lange Texte 

3. Unnötige 
Informationen, da 
man diese besser 
über Rollenprofile 
abbilden kann oder 
allg. Einstellungen

4. Priorisierung 
falsch gewählt 
sodass zu viele 
Informationen 
aktiv weggeklickt 
werden müssen. 



N o t i z e n  r i c h t i g  u n d  e f f i z i e n t  e i n s e t z e n

1. Wichtige 
Informationen in 
wenigen Notizen 
zusammengefasst. 

2. Korrekte 
Priorisierung der 
Notiz 

3. Workflow wird 
nicht gestört und 
Informationen 
können 
wahrgenommen 
werden 



Abgabentreport vs. 
Statistik



Abgabenreport vs. Statistik

§ In Scope gibt es Möglichkeit einen ad hoc Report 
„Abgabenreport“ zu ziehen sowie die Möglichkeit Statistiken zu 
erzeugen. 

§ Der Abgabenreport bringt eine schnelle Übersicht über einen 
Kunden für einen definierten Zeitraum 

§ Die Statistik dienst dazu, komplexe Datenanalysen zu 
ermöglichen, Reports an den Zoll vorzubereiten und zu 
versenden und Kundenanforderungen an ein Reporting zu 
erfüllen druch Layouts und die Möglichkeit Zellenbeschreibungen 
zu individualisieren. 



Abgabenreport vs. Statistik

1. Abgabenreport stellt eine Ad hoc Abfrage der Steuerbescheide für einen 
definierten Abrechnungszeitraum für genau „EINEN“ Aufraggeber dar.

2. Limitierte Anzahl an ausgewerteten Informationen

3. Keine Individualisierung möglich 

4. Statistik stellt eine komplexe Darstellung div. definierter  Informationen dar. 
1. Spalten anpassbar über Layouts
2. Namen der Spalten können angepasst werden
3. Vorselektion bereits in der Übersicht



Abgabenreport



Statistik



Die Atlas Statistik



Lifehacks in Scope

Die Atlas Statistik
→ Für jedes Zollverfahren gibt es statistische Auswertungsmöglichkeiten.
→ Dabei wird meist zwischen Kopf- und Positionsdaten unterschieden.

Kopfdatenliste:
Enthält keine positionsbezogenen Angaben wie z.b. Warentarifnummer oder 
Warenbeschreibung.
Man kann damit gut allgemeine Angaben wie Beteilgte, Aufschubangaben
oder DV.1 Angaben auswerten.

Positionsdatenliste:
Enthält neben den Beteiligten etc. auch positionsbezogene Angaben wie 
Warentarifnummer, Daten zur Zollwertberechnung pro Position, 
Packstückanzahl, etc.



Lifehacks in Scope

Die Atlas Statistik
→ Es gibt für einige Verfahren aber auch Bestands-, Bewegungs- oder 

Erledigungslisten.
→ Die meisten in der Zollanmeldung enthaltenen Felder können auch in der 

Atlas Statistik ausgewertet werden.
→ Der Zugriff sowie einige weitere Nutzungsmöglichkeiten sind an 

Berechtigungen gebunden.
→ Ihnen fehlt eine Berechtigung?

Eine E-Mail an service@riege.com oder alternativ eine Anfrage via F12 schafft 
in Kürze Abhilfe.

→ Für eine optimale sowie alltagstaugliche Nutzung der Statistik empfiehlt es 
sich, mit Layouts und Filtern zu arbeiten.

mailto:service@riege.com


Lifehacks in Scope

Die Atlas Statistik - Übersicht



Lifehacks in Scope

Die Atlas Statistik - Filter
→ Filter können ad hoc angewendet werden.



Lifehacks in Scope

Die Atlas Statistik - Filter
→ Filter können aber auch für eine wiederkehrende Nutzung gespeichert werden.



Lifehacks in Scope

Die Atlas Statistik - Layouts
→ Über Stammdaten à Layouts gelangt man an alle Layouts.
→ Über die Atlas Statistik gelangt man an das spezifische Layout, z.b. Einfuhr 

Kopfdatenliste.
→ Layouts benötigen immer einen Namen.

→ Die Sichtbarkeit kann zwischen privat und öffentlich eingestellt werden.

Privat = Nur der Ersteller kann dieses Layout sehen bzw. nutzen
Öffentlich = andere Kollegen können auch auf dieses Layout zugreifen. 



Lifehacks in Scope

Die Atlas Statistik - Layouts



Unterlagensuche



Lifehacks in Scope

Atlas Einfuhr - Unterlagensuche
→ Die Unterlagensuche ist eine Programmaktion im Homeview des Atlas Einfuhr 

Moduls.
→ Man kann über die Eingabe des Anmelders oder über die Eingabe der 

Bezugsnummer nach schon mal verwendeten Unterlagen in Zollanmeldungen 
suchen.

→ Die verwendeten Unterlagen werden zusammen mit der Registriernummer und 
dem Anmelder in einer Liste angezeigt.

→ Diese Liste kann als xls Datei gespeichert werden.
→ Aus dem Anzeige-Dialog heraus kann man die Vorgänge direkt öffnen.

Warum?
Beispiel Bananen J



Lifehacks in Scope

Atlas Einfuhr - Unterlagensuche



Lifehacks in Scope

Atlas Einfuhr - Unterlagensuche
Beispiel des xls Exports



Zolllager Bestände richtig 
handhaben



Lifehacks in Scope

Atlas Zolllager – der Bestand
→ Der Bestand hat einen eigenen Reiter in der Zolllager Applikation
→ Innerhalb des Bestandes gibt es verschiedene Filtermöglichkeiten, u.a. einen 

Dropdown Filter
→ Geht man in den Reiter Bestand, ist die default- Auswahl nach „offen“.
→ Manchmal ist es hilfreich, diesen Filter auf „alle“ zu ändern.



Lifehacks in Scope

Atlas Zolllager – der Reiter Bestand
→ Rechts in der Mitte des Bestands-Reiters ist ersichtlich, was ursprünglich 

eingelagert wurde, was bereits erledigt ist und was noch verfügbar ist.



Lifehacks in Scope

Atlas Zolllager – der Reiter Bestand
→ Im unteren Bereich werden alle Abgänge bzw. Erledigungen zu einer 

Angewählten Registriernummer angezeigt.
→ Wenn ZL-Positionen über AES wieder ausgeführt werden, so ist die Erledigung 

erstmal nur erzeugt (wartend) bis die AES MRN erledigt ist. (Ausgang 
abgeschlossen)



Lifehacks in Scope

Atlas Zolllager – Bestände korrigieren
Beispiel 1:
Es wurden versehentlich mit einer AE vom Zolllager-Bestand 5000 NAR erledigt 
statt 4500 NAR. 
Über den Actionlink „Korrektur erfassen“ gibt man -500 ein, was dafür sorgt dass 
dem Bestand 500 NAR wieder gut geschrieben werden.



Lifehacks in Scope

Atlas Zolllager – Bestände korrigieren
Beispiel 2:
Es wurde in einer AE aus Versehen zu wenig erfasst.
Statt 5000 NAR wurden 5500 NAR ausgeführt.
Hier müsste man ebenfalls über den Actionlin „Korrektur erfassen“ 500 NAR 
hinzufügen.

Ohne das vorangestellte Minuszeichen wird also der verfügbare Bestand um den 
Wert X gemindert.
Mit vorangestelltem Minuszeichen wird der Bestand um den Wert X erhöht.



Lifehacks in Scope

Atlas Zolllager – manuelle Bestandserledigung
→ Über die manuelle Bestandserledigung kann eine bestimmte Menge 

nachträglich einem bestimmten Vorgang zuordnen.

Beispiel:
Mit einer EZA wurde ein Teil des Zolllager Bestands erledigt.
Bei der Übernahme der Menge in die EZA wurde sich vertippt und es wurden statt 
5000 5250 NAR verzollt.
Dann würde man auf den Actionlink „Manuelle Erledigung erfassen“ klicken, um 
der Registriernummer der EZA die fehlenden 250 NAR zuzuordnen.



Lifehacks in Scope

Atlas Zolllager – manuelle Bestandserledigung



Lifehacks in Scope

Atlas Zolllager – Erledigungen abschließen



Lifehacks in Scope

Atlas Zolllager – Erledigungen abschließen
→ Über die Rechtsklick- Aktion „Erledigung abschließen“ kann eine noch 

wartende Erledigung abgeschlossen werden.
→ Dabei wird die Anzahl der blockierten Stücke final abgeschrieben und vom 

Restbestand abgezogen.



Lifehacks in Scope

Atlas Zolllager – Erledigungen abbrechen
→ Über die Rechtsklick Aktion “Erledigung abbrechen“ kann eine 

bereits abgeschlossene Erledigung abgebrochen werden.
→ Der in der Erledigung enthaltene BE-Anteil wird dem Bestand 

wieder gut geschrieben.
→ Diese Aktion ersetzt nicht die Stornierung eines ABD.

→ Manuell erfasste Erledigungen oder Korrekturen können über 
eine Rechtsklick Aktion nur gelöscht werden.



Rote Validierungen vs. gelbe 
Warnmeldungen



Lifehacks in Scope

Rote Validierungen in Scope
→ Rote Validierungen zeigen immer Pflichtfelder an.
→ Diese treten auch auf, wenn in einem Feld der Inhalt nicht dem 

erwarteten Format entspricht weil es sich zb. um ein Codelisten 
Feld handelt.

→ Auch bei unzulässigen Eingaben in bestimmten Feldern treten 
rote Validierungen auf.

→ An einigen Stellen muss der Inhalt von Feld A mit dem von Feld B 
übereinstimmen. Tut er das nicht, erscheint auch eine rote 
Validierung. à Abhängigkeiten zwischen Feldern.

→ Jede rote Validierung verhindert das Absenden einer 
Zollanmeldung. Diese Fehler müssen immer vor dem Senden 
korrigiert werden.



Lifehacks in Scope

Gelbe Warnmeldungen in Scope
→ Gelbe Warnmeldungen sind lediglich Hinweise, die den Benutzer 

aufmerksam machen möchten, dass eine Eingabe oder eine 
Codierung vielleicht falsch ist.

→ Hier muss der Benutzer genau hinschauen und nochmal 
überlegen, ob Scope zu recht warnt oder der Mensch hier mehr 
weiß.

→ Häufige Beispiele aus der Praxis dazu sind:
Der Zoll gibt eine neue Y- Codierung bekannt.
Die dazugehörige Codeliste ist in Scope (und beim Zoll selbst) 
noch nicht aktualisiert worden. Der neue Y-Code wird erfasst und 
es erscheint die gelbe Warnmeldung.



Lifehacks in Scope

Gelbe Warnmeldungen in Scope
→ Da der Zoll die neue Codierung offiziell bekannt gegeben hat, darf 

man die Warnmeldung ignorieren. In der Regel wird Scope den 
Code dann auch im nächsten Tag kennen.

→ An Adressfeldern taucht eine gelbe Warnmeldung auf, die 
besagt, dass die EORI-Nummer eines Beteiligten ungültig sei.
Hier sollte die betroffene EORI-Nummer unbedingt auf der EU 
Datenbank Seite geprüft werden.
Hier hat Scope meist recht, da auch Scope gegen diese 
Datenbank prüft, aber es kann passieren, dass diese Prüfung 
mal fehlgeschlagen ist.
Somit muss dann der Benutzer selbst entscheiden, ob die 
Warnmeldung ernst zu nehmen ist oder nicht.



2. Zollwertberechnung in Scope



W i e  b e r e c h n e  i c h  d e n  Z o l l w e r t i n  S c o p e

Aufteilung nach Incoterm & Verkehrsträger
EXW – Luftfracht

EXW – Seefracht

FOB – Luftfracht

FOB – Seefracht 

CIF 

DAP – Luftfracht 

DAP - Seefracht



EXW - Luftfracht

§ In Scope wird die gesamte Luftfracht auf dem Unterreiter 
„ZOLLWERTBERECHNUNG“ des Hauptreiters „WARENPOSITION“ erfasst.  

§ Scope gibt auch eine entsprechende Validierungsmeldung (Fehler) aus, 
damit die Frachtkosten nicht vergessen werden. 

§ Weitere Kosten wie Versicherungen, Ladekosten etc., welche z.B. nicht im 
HAWB genannt sind, können unter den Hinzurechnungen und Abzügen 
erfasst werden. 

§ Evtl. zu berücksichtigende Nachlaufkosten werden in dem dafür 
vorgesehenen Feld „Inl. Beförd.-kst“ erfasst. Diese werden exklusiv den 
EUSt. Kosten zugeordnet und an den Zoll übermittelt. 



EXW - Luftfracht



EXW - Seefracht

§ In Scope wird die gesamte Seefracht auf dem Unterreiter „ZOLLWERTBERECHNUNG“ des 
Hauptreiters „WARENPOSITION“ erfasst.  

§ Scope gibt auch eine entsprechende Validierungsmeldung (Warnung) aus, damit die Frachtkosten 
nicht vergessen werden. 

§ Weitere Kosten wie Versicherungen, Ladekosten etc., welche z.B. nicht im BL genannt sind, können 
in unter den Hinzurechnungen und Abzügen erfasst werden. 

§ Evtl. zu berücksichtigende Nachlaufkosten werden in dem dafür vorgesehenen Feld „Inl. Beförd.-
kst“ erfasst. Diese werden exklusiv den EUSt. Kosten zugeordnet und an den Zoll übermittelt. 

§ Anders als in der Luftfracht, wird hier nur der Wert aus dem Feld „Inl.Beförd.-kst.“ in den EUSt-Wert 
übernommen, da bei der Luftfracht zusätzlich anteilig ein Prozentsatz dem EUST-Wert von den 
Frachtkosten zugerechnet werden. 

§ Zusätzlich wird ein Teil der Fracht zum EUST-WERT hinzugerechnet, da der innereuropäische 
Streckenanteil automatisch anhand des Abflughafens von den Frachtkosten abgezogen wird und 
nur der EUSt-Wert-Berechnung zugeschrieben wird. 



EXW – Seefracht



FOB - Luftfracht

§ In Scope wird die gesamte Luftfracht auf dem Unterreiter „ZOLLWERTBERECHNUNG“ der 
Hauptreiters „WARENPOSITION“ erfasst.  

§ Scope gibt auch eine entsprechende Validierungsmeldung (Fehler) aus, damit die 
Frachtkosten nicht vergessen werden. 

§ Weitere Kosten wie Versicherungen, Ladekosten etc., welche z.B. nicht im HAWB genannt 
sind, können in unter den Hinzurechnungen und Abzügen erfasst werden. 

§ Evtl. zu berücksichtigende Nachlaufkosten werden in dem dafür vorgesehenen Feld „Inl. 
Beförd.-kst“ erfasst. Diese werden exklusiv den EUSt. Kosten zugeordnet und an den Zoll 
übermittelt. 

§ Zusätzlich wird ein Teil der Fracht zum EUST-WERT hinzugerechnet, da der 
innereuropäische Streckenanteil automatisch anhand des Abflughafens von den 
Frachtkosten abgezogen wird und nur der EUSt-Wert-Berechnung zugeschrieben wird. 



FOB - Luftfracht



FOB - Seefracht

§ In Scope wird die gesamte Seefracht auf dem Unterreiter „ZOLLWERTBERECHNUNG“ der 
Hauptreiters „WARENPOSITION“ erfasst.  

§ Scope gibt auch eine entsprechende Validierungsmeldung (Warnung) aus, damit die Frachtkosten 
nicht vergessen werden. 

§ Weitere Kosten wie Versicherungen, Ladekosten etc., welche z.B. nicht im BL genannt sind, können 
in unter den Hinzurechnungen und Abzügen erfasst werden. 

§ Evtl. zu berücksichtigende Nachlaufkosten werden in dem dafür vorgesehenen Feld „Inl. Beförd.-
kst“ erfasst. Diese werden exklusiv den EUSt. Kosten zugeordnet und an den Zoll übermittelt. 

§ Anders als in der Luftfracht, wird hier nur der Wert aus dem Feld „Inl.Beförd.-kst.“ in den EUST-Wert 
übernommen, da bei der Luftfracht zusätzlich anteilig ein Prozentsatz dem EUST-Wert von den 
Frachtkosten zugerechnet wird. 



FOB - Seefracht



CIF - Luftfracht

§ In Scope wird die gesamte Luftfracht auf dem Unterreiter „ZOLLWERTBERECHNUNG“ der 
Hauptreiters „WARENPOSITION“ erfasst.  

§ Scope gibt auch eine entsprechende Validierungsmeldung (Fehler) aus, damit die 
Frachtkosten nicht vergessen werden. 

§ Weitere Kosten wie Versicherungen, Ladekosten etc., welche z.B. nicht im HAWB genannt 
sind, können in unter den Hinzurechnungen und Abzügen erfasst werden. 

§ Evtl. zu berücksichtigende Nachlaufkosten werden in dem dafür vorgesehenen Feld „Inl. 
Beförd.-kst“ erfasst. Diese werden exklusiv den EUSt. Kosten zugeordnet und an den Zoll 
übermittelt. 

§ Zusätzlich wird ein Teil der Fracht zum EUST-WERT hinzugerechnet, da der innereuropäische 
Streckenanteil automatisch anhand des Abflughafens von den Frachtkosten abgezogen wird 
und nur der EUSt-Wert-Berechnung zugeschrieben wird. 

§ Der Zollwert wird um den Frachtkostenanteil, welcher dem EU-Streckenanteil zugerechnet 
wurde entsprechend korrigiert. 



CIF - Luftfracht



CIF - Seefracht

§ In Scope wird die gesamte Seefracht auf dem Unterreiter „ZOLLWERTBERECHNUNG“ 
der Hauptreiters „WARENPOSITION“ erfasst.  

§ Scope gibt auch eine entsprechende Validierungsmeldung (Fehler) aus, damit die 
Frachtkosten nicht vergessen werden. 

§ Weitere Kosten wie Versicherungen, Ladekosten etc., welche z.B. nicht im HAWB 
genannt sind, können in unter den Hinzurechnungen und Abzügen erfasst werden. 

§ Evtl. zu berücksichtigende Nachlaufkosten werden in dem dafür vorgesehenen Feld 
„Inl. Beförd.-kst“ erfasst. Diese werden exklusiv den EUSt. Kosten zugeordnet und an 
den Zoll übermittelt. 

§ Der Zollwert ist gleich dem erfassten gesamten Nettowert der Warenposition 



CIF – Seefracht



D A T ,  D A P ,  D P U  - L u f t f r a c h t

§ BESONDERHEIT: IM Reiter Details muss nach der Auswahl des Incoterms noch der Ort und der 
Schlüssel erfasst werden. Hier kann Scope keine automatische Ermittlung durchführen, da 
zwar i.d.R. D-Terms bis ins Empfangsland gehen, durchaus aber auch wie eine F-Klausel 
verwendet werden können. Daher muss eine 1 erfasst werden, wenn die Frachtkosten 
hinzugerechnet werden sollen, oder eine 3, wenn diese abzugsfähig sind. 

§ In Scope wird die gesamte Luftfracht auf dem Unterreiter „ZOLLWERTBERECHNUNG“ der 
Hauptreiters „WARENPOSITION“ erfasst.  

§ Zusätzlich wird ein Teil der Fracht zum EUST-WERT hinzugefügt. Diese hängen vom 
Abflughafen und dem prozentualen Anteil ab. 

§ Der Zollwert, wird um den Frachtkostenanteil, welcher dem EU-Streckenanteil zugerechnet 
wurde entsprechend korrigiert. 



D A T ,  D A P ,  D P U  - L u f t f r a c h t



DAT, DAP, DPU - Seefracht

§ BESONDERHEIT: IM Reiter Details muss nach der Auswahl des Incoterms noch der Ort 
und der Schlüssel erfasst werden. Hier kann Scope keine automatische Ermittlung 
durchführen, da zwar i.d.R. D-Terms bis ins Empfangsland gehen, durchaus aber auch 
wie eine F-Klausel verwendet werden können. Daher muss eine 1 erfasst werden, wenn 
die Frachtkosten hinzugerechnet werden sollen, oder eine 3, wenn diese abzugsfähig 
sind. 

§ In Scope wird lediglich der innereuropäische Frachtanteil als 014 in „Hinzurechnungen 
oder Abzüge“ erfasst. 

§ Der Nachlauf wird in diesem Fall nicht dem dafür vorgesehenen Feld „Inl. Beförd.-kst“ 
erfasst. Dies würde dazu führen, das die Nachlaufkosten  doppelt berücksichtigt 
werden würden. 

§ Der Zollwert wird um die erfassten 014 Kosten korrigiert. 



D A T ,  D A P ,  D P U  – S e e f r a c h t



3. What's new in Atlas 10.1?



AT_Nr adé welcome MRN

§ In der neuesten Atlas Version wird eine weitere Nummer als 
Referenznummer Einzug halten.

§ Die neue Nummer ist schon aus den Verfahren AES und MRN 
bekannt.

§ Nun wird auch die MRN in den anderen Einfuhrverfahren in Atlas 
implementiert.

§ In Scope wird diese zusätzlich angezeigt zu der bisherigen AT-Nr.



Aufbau der MRN

§ Sie wird aus 18 Stellen bestehen
§ Betroffen sind ca. 40 Nachrichten
§ Der Aufbau sieht wie folgt aus 

§ Jahr
§ Land
§ Dienststellennummer (Registrierende Dienststelle) 

§ Z.B. 2601
§ Monat (verschlüsselt)

§ A = Januar, B = Februar, C = März, usw. 
§ Art des Beleges (Verschlüsselt)
§ Verfahrenscode (Verschlüsselt)
§ Alphanumerische Laufnummer (6-stellig)
§ Verfahrenskennung (B) Einfuhr oder (U) SumA gem. Anhang B 

Titel II UZK-IA
§ Prüfziffer



Art des Beleges Verfahrenscode

C = Einzelzollanmeldung einschl. ZvG A = Verfahrenscode 40 

D = Vereinfachte Zollanmeldung einschl. ZvG B = Verfahrenscode 42

E = Anschreibungsmitteilung C = Verfahrenscode 43

F = Ergänzende Zollanmeldung, auch als ZiA D = Verfahrenscode 44

H = Auszug aus der Bestandsaufzeichnung, auch als ZiA E = Verfahrenscode 45

P = Ergänzende Zollanmeldung bei aktiver Veredelung, auch als ZiA F = Verfahrenscode 46

S = NEE-Vorgang G = Verfahrenscode 48

T = Lagerbestandsübertragung H = Verfahrenscode 51

V = Manuelle Erledigung von vZA/AZ-Positionen I = Verfahrenscode 53

Z = Sammelerledigung Zolllager J = Verfahrenscode 61

K = Verfahrenscode 63

L = Verfahrenscode 68

M = Verfahrenscode 71

N = Verfahrenscode 76

P = Verfahrenscode 95

Q = Verfahrenscode 96

R = Verfahrenscode 01

S = Verfahrenscode 07

T = Verfahrenscode 10

U = Verfahrenscode 77

V = Verfahrenscode 31

W = Verfahrenscode 78



ATLAS-Anwendung für ein 
Wiederausfuhrkontrollsystem (WKS)

§ Dieses  wird die Nachrichten der Summarischen 
Ausgangsmeldung (ASumA) und zu Wiederausfuhrmitteilung 
(WAM) enthalten. 

§ WAM wird die REXDIS ersetzen

§ Eine entsprechnede ATLAS Teilnehmerinformation wurde 
veröffentlicht 
§ ATLAS-Info 0539/23



Anpassung der Zahlungsarten

§ Zukünftig wird es nur noch 6 Zahlungsaten zur Auswahl geben
§ A = Barzahlung
§ C = Scheckzahlung
§ D = Andere (z.B. Abbuchung vom Konto eines Zollagenten)
§ E = Zahlungsaufschub
§ F = Zahlungsaufschub für Einfuhrabgaben, ausgenommen

EUSt
§ G = Zahlungsaufschub – Mehrwertsteuersystem (Artikel 211

der Richtlinie 2006/112/EG)



NCTS nach der Übergangsphase 

§ Bisher wurde die ATB-Nummer im NCTS mit angezeigt, wenn die Gestellung in Scope 
vorgenommen wurde. 

§ Die ATB wird nicht mehr angezeigt, da es mehrere ATB-Nummern zu einer Gestellung geben 
kann. 

§ Um zukünftig die ATB zu einer Gestellung sehen zu können, kann der Funktions-Button „SumA“ 
öffnen genutzt werden. Hier werden dann alle zugehörigen ATB-Nummern angezeigt. 

§ Ob bereits eine ATB für den Vorgang vorliegt kann über die neue Spalte „SumA“ in der NCTS-
Übersicht eingesehen werden, da hier ein Haken gesetzt ist, wenn die SumA vorliegt. 

§ Wird im Modul „SumA“ nach der NCTS-Nummer gesucht, werden alle dazugehörigen ATB-
Nummern angezeigt. 

§ Es können mehrere Einblendungen erfasst werden. Bisher konnte nur Eine erfasst werden. 



4. Verzögerungen Zoll 



Probleme seit der Umstellung auf AES 3 / NCTS 5

§ Seit der Umstellung auf AES 3.0 und NCTS 5 kommt es des 
Öfteren zu Verzögerungen

§ Dies liegt in den meisten Fällen nicht an den Softwareprovidern, 
sondern am deutschen Zoll
§ Dieser sagt dazu, dass es immer wieder zu Anpassungen 

kommt, die im Echtbetrieb durchgeführt werden müssen, die 
den Teilnehmer grundsätzlich nicht betreffen sollten. 
§ Ergebnis: Wir merken es alle 

§ TIPP: Eröffnen Sie ein Ticket beim ITZ Bund. Damit Sie umgehend 
eine Ticketnummer für ihre weitere Arbeit haben. 

§ Gerne können Sie auch in diesen Fällen ein Ticket bei uns 
eröffnen. Achten Sie aber bitte auf den Status. Dieser sollte dann 
11 und nicht 12 haben. 



5. LRN in Scope richtig 
„Gestellen“



6. Ihre Themen



Übernahme der Dokumente/Codierungen bei 
Artikelanlage aus der Verzollung

§ Wird nicht umgesetzt aus folgenden Gründen 
§ Gerade die Y-Codierungen ändern sich sehr schnell und reagieren auf Veränderungen in der 

globalen Handelspolitik. 
§ Änderungen erfolgen oftmals von einem auf den anderen Tag
§ Stammdaten wären daher nicht mehr gut gepflegt und würden ggf. falsche Informationen 

beinhalten, die dann zu Ablehnungen der Zollanmeldung führen würden. 
§ Wenn der Bedarf da ist, so kann der Artikel in Scope über den Verzollungsauftrag angelegt 

werden und im Anschluss kann direkt über den Artikelstamm die gewünschte 
Dokumentenautomatik hinterlegt werden, ohne den Antrag zu schließen. 

§ Des Weiteren gibt es die „Hinweise zu Vorzulegenden“ Unterlagen, die den Benutzern helfen 
sollen die tagesaktuellen Codes zu sehen und bei Bedarf deklarieren zu können. 



ICS 2 in Scope 

§ Wurde für die Luftfracht implementiert 

§ Für die Seefracht derzeit noch im Planungsprozess, ob wir dies umsetzen
§ Evaluierung, wer dies über Scope machen, würde

§ Mehr zum Thema in der Inside Scope „Conference“ 



Anbindung Portbase / C-Point

§ Die Kommunikation an Portbase ist komplett in Scope integriert
§ Bei Interesse bitte ein Ticket eröffnen, damit sich die Fachabteilung melden kann. 

§ C-Point wird gerade noch evaluiert



Scope gibt nicht immer die vorzulegenden 
Unterlagen aus

§ Scope zeigt nicht immer alle Unterlagen bei Hinweis zu vorzulegenden Unterlagen an 
§ Dies kann verschiedene Gründe haben

§ EZT wurde nicht aktualisiert vom Zoll übermittelt
§ Es wurde in Scope als UL „DE“ erfasst statt „EU“. Damit Scope die Daten aus dem 

EZT auslesen kann, muss als UL „EU“ erfasst werden. Nach Erfassung der 
Unterlagen muss das UL wieder auf das vom Zoll geforderte UL gendert werden. 



Wir beantworten Ihre Fragen an 
konkreten Beispielen.

Ende

Noch Fragen?



Bitte nehmen Sie sich einen Moment Zeit 
für eine kurze Umfrage:

https://survey.hsforms.com/1cdEv2llUT5u
36d-iwM5S9g5c4nh



Vielen Dank!

Stefanie Hoster
hoster@riege.com

Sven Krings
krings@riege.com

mailto:hoster@riege.com
mailto:krings@riege.com

